
Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit FHD-
Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 23 (1947-1948)

Heft: 16

Artikel: Rund um das Eidg. Schützenfest

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-707757

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-707757
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


DER SCHWEIZER SOLDAT 259

i?MHd um das idg. Schützenfest
(Shd.) In Würdigung der Motive, welche

das Organisationskomitee des Eidg.
Schützenfesfes in Chur bewogen, den Anlaß so
frühzeitig wie möglich durchzuführen, bat
nun das Zentralkomitee, des Schweiz.
Schützenvereins seine Zustimmung zur
Abhaltung vom 23. Juni bis 11. Juli 1949
erteilt.

Zum Auftakt ein Armeeschiefjen.
Zu den Spezialereignissen, welche den

Auftakt zum Eidg. Schützenfest in Chur
bilden, gehört auch ein Armeeschiefjen.
Dieses fällt nicht mehr in die Kompetenzen
des SSV, sondern wird in direkter
Zusammenarbeit zwischen den beauftragten
Kommandostellen der Armee und den Chu-
rer Organisatoren am Vortag durchgeführt..
Zum erstenmal seit einem Jahrzehnt werden

die Standarten für die besten
Schützen-Einheiten der Armee wieder umkämpft.
Voraussichtlich wird eine Uebung auf
100 m Kurzdisfanz miteinbezogen.

Trainingsbeginn für den Sektionsweti-
kampf.

Zum erstenmal seif 1939 haben die 3700
Sektionen des Schweiz. Schüfzenvereins
am Eidg. Schützenfest in Chur Gelegenheit

zu einer das ganze Land umspannenden
Ausmarchung. Die Grundbestimmungen
sehen vor, dafj auf Distanz 300 m

jeder Schütze sechs Schüsse auf die
Zehnerscheibe abzugeben hat, wobei aber
nach dem ersten Schufj eine Zeifmarge zu
laufen beginnt, welche voraussichtlich mit
mindestens 6 Minuten, längstens jedoch
mit 12 Minuten fixiert werden dürfte. So¬

zusagen in sämtlichen Jahresprogrammen
1948 ist nun als Training bereits ein Chu-
rerstich als obligatorisch für die A-Schüt-
zen aller Vereine aufgenommen worden,
der sich an diese eidgenössischen
Bestimmungen anlehnt. In gleicher Weise haben
auch die Pistolenschüfzen ihr Churerfrai-
ning bereits in Angriff genommen, wobei
ihr Schiufjpensum jedoch 10 beträgt.

Eine Neuerung, der 100-m-Feldsfich.
Die soeben im Druck erschienene erste

Fassung des Schießplanes für das Eidg.
Schützenfest in Chur enthält eine
Mannschafts- und Einzelkonkurrenz, die der
«Erinnerung an die vor 10 Jahren erfolgte
Mobilmachung der Schweizer Armee»
gewidmet ist. Es handelt sich bei diesem auf
Distanz 100 m zu schiebenden Feldstich
um einen großangelegten Versuch, einmal

jenen kritischen Stimmen
entgegenzukommen, die unser normales Sektions-
Präzisionsprogramm und andere auf 300 m
ausgefragene Stiche als nicht mehr
übereinstimmend mit den Anforderungen an
modernes Feldschiefjen bezeichnen. Die
Schiefjkommission des Schweiz. Schützenvereins

versammelte sich deshalb kürzlich
in Chur, um am praktischen Beispiel die
Möglichkeiten eines 100-m-Feldstiches zu
studieren. Die Mitglieder der Kommission
und eine Schar von «mittleren Vereins-
schüfzen» aus der Sfadtschützengesellschaft
Chur beschossen gemeinsam eine B-
Scheibe, bei der aber die Mannsfigur in
Kreise mit der Schufjwertung 4—10
eingeteilt ist. Der Zehner hat 5 cm Durchmes¬

ser, der ganze Kopf wurde zum Fünferkreis

genommen, die vier Figurenecken
ergeben noch je einen Vierer, aber was
außerhalb landet, wird mit der Nullerkelle
abgewunken! Das Feuer wird gruppenweise

kommandiert, die Scheibe bleibt
fünf Sekunden sichtbar, erst nach vier
Schüssen wird gezeigt. Die Schließstellung
ist frei. Um den Stich noch feldmäßiger zu
gestalten, soll die Mannsfigur eventuell
für sich ins Gelände gestellt, also nicht auf
hellem Untergrund autgezogen werden.

Fünfkampf.
Vorolympisches Mehrkampfmeefing in

Bern. (Si.) Die Schweiz. Interessengemeinschaft
für Militärischen Mehrkampf (SIMM)

führt im Einvernehmen mit dem Eidg.
Militärdepartement vom 12.—15. Mai in Thun
ein internationales vorolympisches Turnier
im Modernen Fünfkampf durch, zu dem
auf Einladung 10 Nationen ihre Meldung
abgegeben haben. Es sind dies die
Vereinigten Staaten von Nordamerika,
England, Schweden, Frankreich, Belgien,
Ungarn, Spanien, Italien, Oesterreich und die
Schweiz. Die Mannschaften der in Thun
vertretenen Armeen umfassen vier Wettkämpfer

und einen Mannschaftsführer. Die
Disziplinen Reiten, Fechten, Schießen und Laufen

finden in Thun statt, das Schwimmen
im Berner Hallenbad. Die Leitung der
Organisation liegt in den Händen des
technischen Obmannes der SIMM, Major W.
Grundbachers (Thun). Die Ankunft der
amerikanischen Mannschaft ist auf den 7. Mai
angekündigt.
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